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genutzt wird . Im Demonftrations - Saal beabfichtigt der Anftalts - Director den Verfuch zu machen , die '
gröbere mit der mikrofkopifchen Demonftration zu vereinigen . Es ift vorherzufehen , dafs der Verfuch | :nicht glücken kann . Die Wandtafel foll vor dem mittelften Fenfter angebracht werden , alfo an einer I .Stelle , an der fie nicht allein das zum Mikrofkopiren unentbehrliche Licht abfperrt , fondern auch felbft I
ohne Beleuchtung ift . Um letzterem Uebel abzuhelfen , ift ein Deckenlicht vorgefehen , das aber felbft - :: :verftändlich der Beleuchtung der Mikrofkope nicht zu Statten kommen kann . Der Saal wird indeffen für '! jfeinen Zweck brauchbar fein , wenn der Vortragende fich auf die Benutzung der an beiden kurzen Wänden ,] !
angebrachten Wandtafeln befchränkt und das Deckenlicht gefchloffen wird . Die Mikrofkopirenden werden | !
hier in drei Reihen hinter einander fitzen . ;

Die Südfeite des Gebäudes ift zu Sammlungen und folchen Arbeitsräumen verwendet worden , welche i;mein auf Nordlicht angewiefen find , namentlich chemifchen Arbeitszimmern , Vivifections -Zimmern etc . | i
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b ) Pharmakologifche Inftitute .
Die Pharmakologie oder Arzneimittellehre befchäftigt fich mit der Wirkung 402.

der inneren Heilmittel auf den thierifchen Körper . Es kommt dabei in Betracht Bedl
^ “ngen

die chemifche Zufammenfetzung der Arzneimittel einerfeits und die Veränderung , Erfordemiire.
welche fie in den körperlichen Organen hervorrufen , andererfeits . Letztere gehört
wiederum theils in das Bereich der phyfiologifchen Chemie , theils der Pathologie,
fo fern dadurch krankhafte Gebilde hervorgerufen oder befeitigt werden . Dem ent-
fprechend ift das Bau - Programm des pharmakologifchen Inftitutes aus dem des
chemifchen , bezw . pharmaceutifchen , des phyfiologifchen und des pathologifchen
Inftituts zufammengefetzt . Es werden in der Regel erfordert :

1 ) Räume für Vorlefungen ;
2 ) Räume für praktifche Arbeiten der Studirenden , und zwar :

a) für die chemifche Pharmakologie ; hierzu gehörig die Droguen -Sammlung ;
ß ) für die experimentelle Pharmakologie ;

3 ) Arbeitsräume der Docenten ;
4) Bibliothek und Lefezimmer, und
5 ) Thierftallungen .

1 ) Räume für Vorlefungen .
Unter den Räumen für Vorlefungen pflegt fich der Hörfaal nicht wefentlich

von demjenigen im phyfiologifchen Inftitut zu unterfcheiden ; nur find die Verfuche,
welche hier vorgeführt werden , ungleich einfacher und weniger mannigfaltig , als
dort . Ein Raum mit mäfsig anfteigenden Sitzreihen , einem grofsen Demonftrations-
Tifch zur Vorführung chemifcher und phyfikalifcher Demonftrationen , einer Wand-
öfinung nach dem Vorbereitungszimmer , die mit verfchiedenen Tafeln gefchloffen
wird , Einrichtungen zur Hervorbringung mikrofkopifcher Vergröfserungen etc . wird
auch den Anforderungen im pharmakologifchen Inftitut entfprechen .

Die Vorführung lebender Thiere auf dem Vivil 'ections -Tifch ift in Berlin eingeführt . Diefer Tifch
bildet einen Ausfchnitt aus der Platte des grofsen feft flehenden Verfuchstifches und kann , um den Studirenden
naher gebracht zu werden , aus letzterem ausgefahren werden .
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